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Ar. 176. 
e Kutten on 


Berlin, 9. März. Der König hat den Kreisgerichts⸗Rath a. D. 
und Kreis deputirten Karl Friedrich Wilhelm Oswald Treutler zu Neu⸗ 
Weisſtein im Kreiſe Waldenburg in den Adelſtand erhoben. 

Der König bat den Landgerichts⸗Ratb Oodenboff in Dortmund 

um Ober Landesgerichts ⸗Rath ernannt; und dem Kaufmann Karl 

Nabe zu Berlin den Charakter als Kommiſſtons⸗Rath verlieben. 
An dem Schullebrer⸗Seminar zu Schlüchtern iſt der kommiſſariſche 

Hilfslebrer Dilcher definitiv angeſtellt worden. 3 8 

Der Rechtsanwalt Echtler zu Breslau iſt zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts daſelbſt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Breslau, ernannt worden. Dem Landgerichts ⸗Präfidenten Sturm in 
Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

Verſetzt find: der Landrichter Hammere in Cleve an das Land⸗ 
gericht in Aachen, der Landrichter Ludewig in Köslin als Amtsrichter 
an das Amtsgericht in Köslin und der Amtsrichter Broſe in Köslin, 
als Landrichter an das Landgericht in Köslin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Averdunk bei dem Amtsgericht in Mülheim a. d. Ruhr, der Rechts⸗ 
anwalt. Juſti * Dr. Glöckner bei dem Ober⸗Landesgericht in 

ankfurt a. M. und der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Jaquet in Gum⸗ 
binnen bei dem Landgericht in Inſterburg. In die Lite der Nechts⸗ 
anwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt Averdunk aus Mühlheim 
1. d. Ruhr bei dem Amtsgericht in Rummelsburg i. P., der Gerichts⸗ 

ſſeſſor Dr. Lachmann, der Gerichts⸗Aſſeſſor Liſſer und der Gerichts⸗ 
Afiehor Eberhard bei dem Landgericht I in Berlin der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Kloz dei dem Amtsgericht in Striegau, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Preuß bei dem Amtsgericht in Köpenick und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Lock bei dem Amtsgericht in Zehdenick. Der Rechtsanwalt und Notar 
Padelt in Schweidnitz iſt geſtorben. 


Politiſche Neberſicht. 
2 a Poſen, 10. März. 
Der Reichstag wird ſeine eigentlichen Arbeiten am nächſten 
Mittwoch mit der Berathung des Geſetzentwurfs über 
den Feingehalt der Gold» und Silber waaren 
beginnen. Derſelbe lag dem Reichstag Bereits im Jahre 1878 


latt betrügt vierteljühr 


kam aber damals nicht zur Erledigung. Er beruht auf 


ein Grunbiah, den wee und Gilbermaasen we ibm | 
der el ec mit einem Zeichen des wen g ber 
nur dann x net werden dürfen, wenn fie einen beſtimmten 
Gehalt an Edelmetall beſizen, daß das Feingehaltszeichen im 


zen Reich ein einheitliches fein und in unzweifelhafter Weiſe 


— wirklichen Feingehalt erkennen laſſen ſoll, daß endlich jeder 
Verkäufer der Waare für die Richtigkeit des angegebenen Fein⸗ 
gehalts haftet. Unter Ausſchluß des in manchen auswärtigen 
Ländern üblichen Legirungszwangs ſoll die volle Freiheit beſtehen, 
Waaren in jedem Feingehalt herzuſtellen und niemand gezwungen 
fein, den Feingehalt auf der Waare anzugeben. Dagegen ſollen ge⸗ 
wiſſe Grade des Feingehalts auf den Waaren durch eine beſtimmte, in 
ganz Deutſchland gleiche Stempelung bezeichnet werden können 
und andere als dieſe Gehaltsbezeichnungen überhaupt nicht zu⸗ 
läſſig ſein. Der Geſetzentwurf wird durch die herrſchende Ver⸗ 
ſchiedenartigkeit des Rechtszuſtandes, die Unklarheit der Verhält⸗ 
niſſe des Edelmetallgewerbes, die Unſicherheit des Verkehrs in 
dieſen Waaren begründet. Das Bedürfniß nach einer klaren und 
einheitlichen Ordnung auf dieſem Gebiet war in den gewerblichen 
Kreiſen nicht minder als im Publikum längſt anerkannt. Es 
machten ſich indeſſen in den Kreiſen der Gold: und Silberwaaren⸗ 
fabrikanten auch Bedenken und der Wunſch geltend, daß es auch 
bei Waaren von geringerer Güte geſtattet ſein müſſe, den Fein⸗ 
gehalt anzugeben. 

Der „Frankf. Ztg.“ geht aus Berlin die Meldung zu, es 
werde demnächſt eine Vorlage an den Bundesrath gelangen, 
welche vorſchlägt, einen Octroirungsparagraphen 
analog demjenigen der preußiſchen Verfaſſung in die Reichs⸗ 
verfaſſung aufzunehmen. Dazu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“: 

„Anderweitig bat von einem ſolchen Proſekt. das unter den 
jetzigen Verbältniſſen nur nutzloſe erbitterte Debatten veranlaſſen, aber 
nicht — ſein würde, nichts verlautet. Die Beſtätigung bleibt 

warten. 
„daun Ft den Wahlkteie Glatz Neutobe⸗ Habelſchwerdt find“ an 


Stelle des verfiorbenen Abgeordneten v. Ludwig für die Reichs: 
tagswahl Baron v. Huene, für die Landtagswahl Rechts⸗ 
anwalt Dr. Porſch in Berlin als Kandidaten des Zentrums 
aufgeſtellt worden. 

Der amerikaniſche Geſandte, Herr Sargent hat, wie die 
„Köln. Ztg.“ mittheilt, über die heftigen Angriffe, die in der 
Preſſe gegen ſeine Perſon gerichtet worden find, an ſeine Regie⸗ 
rung berichtet. Doch beabſichligt er nicht um ſeine Entlaſſung 
einzufommen, ſondern überläßt fein Bleiben oder Gehen der 
Regierung in Waſhington. Auf eine fruchtbare Wirkſamkeit in 
ſeiner jetzigen Stellung iſt freilich nicht zu rechnen. 

Die Reichsregierung beabsichtigt, wie das „Berliner Tagebl.“ 
erfährt, an der Küſte Weſtafrikas eine Station zu 
errichten. Ob eine bloße Kohlenſtation oder gleichzeitig auch eine 
Handels kolonie begründet werden ſoll, iſt noch nicht entſchieden. 
In jedem Falle darf dies Vorhaben der Reichsregierung mit 
Genugthuung begrüßt werden. 

Die deutſch⸗ruſſiſche Annäherung macht, wie 
bereits mehrfach erwähnt, den von unüberwindlichem Ruſſenhaß 
erfüllten Ungarn viel Sorge. Jetzt iſt die Angelegenheit ſogar 
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zum Gegenſtande einer Interpellation im ungariſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe gemacht worden. Man depeſchirt darüber: 
Peſt, 8. März. In dem Abgeordnetenbauſe richtete der 
Abg. Helfy an den Miniſterpräſidenten eine Interpellation in 
Betreff der Gerüchte über den angeblichen Abſchluß einer Allianz 
zwiſchen Deutſchland und Rußland. Oeſterreichiſche, D 
und andere Zeitungen behaupteten, daß dieſe Allianz den Anſchluß Ruß⸗ 
lands an das zwischen; Deutſchland und Oeſterreich Ungarn beſtebende 
Bündniß bedeute, während Petersburger offlniöſe Blätter in derſelben 
einen Triumph der ruſſiſchen Diplomatie über Oeſterreich⸗Ungarn, 
welches hierdurch Rn werde, erblickten, Heliy fragte ob der 
Miniſterpräfident von ſolchen Vorgängen Kenntniß und auf dieſelben 
Einfluß gehabt habe, und ob nicht die Beſorgniß gerechtfertigt erſcheine, 
daß durch die guten Beziehungen Oeſterreich⸗Ungarns zu Deutſchland 
geſchwächt würden. ohne daß die Beziehungen zu Rußland eine Beſſe⸗ 
— ae: Die Interpellation wurde dem Miniſterpräſidenten 
zugeſtellt. 

Die ruſſiſche Preſſe ihrerſeits kommentirt das Ereigniß mit 
mehr oder minder warmer Befriedigung. Kalkow bezeichnet in 
feinen „Most, Wedom.“ die Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland als ſolche, „die nichts Beſſeres zu wünſchen übrig 
laſſen“, geht überdies auch genauer auf die Thatſachen ein, in 
deuen ſich dieſes Verhältniß ausſpricht. Das find die Ueber⸗ 
ſiedelung des Fürſten Orlow von Paris nach Berlin und die 
Deputation der St. Georgsritter. Mag auch das erflere. Er⸗ 
eigniß zu allen möglichen Kombinationen und Gerüchten Veran⸗ 
laſſung geben, die „M. Wed.“ glauben doch, daß es „zur Feſti⸗ 
gung der Bande zwiſchen beiden Mächten oder richtiger zur Her⸗ 
ſtellung eines vollen Vertrauens zwiſchen den Regierungen führen 
wird. Bürgſchaft dafür leiſtet die Perſon des Fürſten Orlow, 
der ebenſo das Vertrauen ſeines Monarchen, wie des Kaiſers 
Wilhelm und des Fürſten Bismarck genießt. a 

„Bei einem ſolchen Vermittler muß auch der geringfte Schatten, 
der in Folge der Mißverſtändniſſe früherer Zeit zwiſchen beiden Regie⸗ 
rungen geblieben iſt, verſchwinden. Sowohl für Deutihland als für 
Rußland hat eine ſolche Aufrichtigkeit der Beziehungen, die ihren wirk⸗ 
lichen Intereſſen entſpricht, eine e Sowobl die eine 


. f , wird . deren 
rauen, das keinerlei Virttäge un dungen bedarf, an $ 
Muth und Freiheit in ihren eigenen Angelegenbeiten gewinnen. „Sit 
indeß die each . — 75 —9 dieſen + den Mächten 
Allen g'eich angenehm? Die Ruhe Europas kann fie nicht bedrohen. 
aber fie iſt den Feinden des einen, wie des anderen Staats unvor⸗ 
theilhaft, fie zerſtört die Berechnungen ſener Parteien, welche innerhalb 
oder außerhalb feindſelige Abſichten begen. Dafür unterſſegt keinem 
Zweifel, daß die Aufrichtigkeit der Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Deutſchland nicht nur Frankreich nicht bedroht, ſondern als eine gute 
Bürgſchaft ſeiner Sicherheit dient, wenn es ſelbſt nur ruhig bleibt. 
Europa bedarf jetzt bauptſächlich der Sicherſtellung der inneren Gefahr⸗ 
loſigkeit und als eines der beſten Mittel dazu dient die aufrichtige 
Uebereinſtimmung und das gegenſeitige Vertrauen beider Regierungen 
u inander. Sowobl in Rußland als in Deutſchland giebt es ſchlechte 
Parteien, welche Muth und Kraft aus den Mißverſtändaiſſen und 
Streitigkeiten zwiſchen den Regierungen ſchöpfen.“ 1 
Herr Katkow iſt, wie man ſieht, ſehr verſöhnlich geſtimmt, 
wie er ja überhaupt in letzter Zeit in der Handhabung der 
deutſch⸗ruſſiſchen Friedensſchalmei recht erfreuliche Fortſchritte macht. 

Die Maßregelung der franzöſiſchen Prin⸗ 
zen iſt in Frankreich wieder neuerdings auf die Tagesordnung 
geſetzt worden. Einem Rundſchreiben des franzöſiſchen Direktors 
der allgemeinen Sicherheit, Schnerb, an die Polizeipräfekten 
wird in dieſem Sinne ſehr große Bedeutung beigelegt. Daſſelbe 
hat folgenden Wortlaut: N 

„Herr Präfekt! Die Regierung hätte Intereſſe daran, fo genau 
als möglich über die Lage der royaliſtiſchen Partei in den 
Departements ſeit dem Tode des Grafen Chambord unterrichtet zu 
ſein. Sie wünſchte hauptſächlich zu wiſſen, ob und durch welche Mittel 
eine neue Organiſation verſucht wurde; ob neue Organe gegründet 
worden find; ob die alten, der Legitimität ergebenen Blätter ſich dem 
neuen Prätendenten angeſchloſſen baben; ob endlich Journale von 
irgend einer anderen Färbung von der monarchiſtiſchen Partei erworben 
wurden. Nützlich wäre es ferner, zu wiſſen, ob die alten, ropaliſtiſchen 
Komites alle aufgelöſt und welche von dieſen auf neuen Grundlagen 
ſich wieder konſtituirt baben. Ich wäre Ihnen, Herr Präfekt, da 
ſehr verbunden, wenn Sie den anbei folgenden n e in möglichſt 
raſcher Zeit beantworten, denſelben gütigſt eigenhändig ausfüllen und 
unter doppeltem Verſchluß an meinen perſönlichen Namen abſenden 
wollten. Ich brauche wohl nicht erſt zu erwähnen, daß der Herr Mi⸗ 
niſter mit Freuden alle Bemerkungen, die für Ihr Departement ſpeziell 
Bedeutung haben, empfangen wird, ſofern Sie es für nöthig erachten, 
dieſelben dem Fragebogen beizufügen.“ 

Man nimmt allgemein an, daß dies Rundſchreiben die Vor⸗ 
bereitung für die in Ausſicht genommene Ausweiſung der Prinzen 
iſt. Der Fragebogen verlangt detaillirte Auskunft über die Or⸗ 
ganiſation der ropaliſtiſchen Partei. 

Die Lage in Egypten und namentlich die durch Ge⸗ 
neral Gordon's Proklamation aufs Tapet gebrachte Frage 
des Sklavenhandels haben dem Vernehmen nach im 
Sudan zu einem lebhaften Notenwechſel zwiſchen den Kabinetten 
von London und Paris Anlaß gegeben. Die engliſche Regierung 
hat, wie es heißt, dem franzöſiſchen Kabinet höchſt befriedigende 
Erklärungen über den Gegenſtand abgegeben. Lord Gran ville 
erklärte, England werde für General Gordon's Handlungen nur 
bis zu einem gewiſſen Punkte eintreten. Ihrer Majeſtät Re⸗ 
gierung werde an den beſtehenden Verträgen feſthalten und darauf 
achten, daß die Stipulationen, welche England zur Unterdrückung 
des Sklavenhandels in Egypten verpflichten, getreulich beobachtet 
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werden. „Es würde indeß nothwendig ſein,“ fügte Lord Gran⸗ 
ville hinzu, „erſt das Anſehen Englands im Sudan, ohne welches die 
Regierung keine wirkſamen Schritte thun könnte, wiederherzuſtellen. — 
Vom ſudaneſiſchen Kriegs ſchauplatze, insbeſondere aus Suakim 
wird gemeldet, Kontreadmiral Hewett habe Osman Digma in 
einem Schreiben zur Ergebung aufgefordert und demſelben für 
die Beantwortung des Schreibens eine am Montag ablaufende 
Friſt geſtellt, anderen Falles werde am Dienſtag der Vormarſch 
der engliſchen Truppen beginnen. Von den in der Nähe von 
Suakim herumſtreifenden Beduinen werde behauptet, Osman 
Digma befinde ſich augenblicklich in Sinkat und ſei mit der Aus⸗ 
hebung neuer Mannſchaften für ſein Heer beſchäftigt, deſſen 
Stärke auf 6000 Mann anzuſchlagen ſei. Am Sonnabend 
Abend ſollte übrigens eine 300 Mann ſtarke Kavallerieabtheilung 
zur Rekognoszirung abgehen. 


— 


Brieſe und Zeitungsberichte. 


O. Berlin, 9. März. Der Artikel, welchen die „Nord d. 
Allg. 31g.“ heute über das Programm der „deutſchen 
freiſinn igen Partei“ bringt, enthält, beiläufig und vers 
ſteckt, eine Stelle, welche das Bemerkenswertheſte an der ganzen 
Auseinanderſetzung, und in der That an ſich bemerkens werth ſſt. 
Die Kritik der einzelnen Programmpunkte verſteht ſich ſo, w 
fie erfolgt, in dem Regierungsblatte ziemlich von ſelbſt — 
geſehen davon, daß ſolchen Programmen, gleichviel, von welcher 
Seite fie ausgehen, heut zu Tage überhaupt Niemand erhebliche 
Gewicht beimißt. Zu der Forderung der Preß, Verſammlunge⸗ 
und Vereins ⸗Freiheit in dem Programm der neuen Partei aber 


macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ die charakteriſtiſche Bemerkung, 


9 


dieſe Freiheiten werde man im Hinblick auf gewiſſe Eventue : 
täten der Zukunft auch ſeitens der Konſervative 


ſchennt un jo Öendhtensmertber, wenn man in 
zieht, daß zwiſchen der Veröffentlichung des Programms 
neuen Partei am Donnerſtag Morgen und dem Erſcheinen 


Artikels in der „Nordd. Allg. ig.“ erheblich mehr Zeit lie 


als man braucht, um in Berlin einen ſolchen Artikel zu ver⸗ 
faſſen, aber ungefähr ſo viel Zeit, wie erforderlich iſt, wenn der 
letztere den Weg über Friedrichsruhe zurückzulegen hat. Wie bei 


der Begründung der deutſchen freiſinnigen Partei ohne Zwei! 
der Gedanke weſentlich mitgeſpielt hat, welchen die „N. A. 8.“ 


mit dem Hinweis auf die Möglichkeit einer Oppoſitionsſtellung 
der Konſervativen ſtreift, ſo nimmt er in den mündlichen Erörte⸗ 
rungen aller Parteien über das jüngſte Ereigniß unjerer inneren 
Politik einen breiten Raum ein, einen viel breiteren, als aus 
naheliegenden Gründen in der Preſſe. — Es iſt ſchon be⸗ 
kannt, daß, wie bie Fortſchrittspartei auf den 16. d. M., 
fo der Wahlverein der Sezeſſioniſten eine 
allgemeine Parteiverſammlung zur Verhandlung über die 
Fuſion auf den 15. einberufen hat. Das den Mitgliedern 
zugegangene Einladungsſchreiben jagt: ziemlich deutlich, 
daß es ſich nur um die Regiſtrirung einer vollendeten Thatſache 
handelt. Es heißt nämlich in dem Schreiben, nachdem die Ver⸗ 
einigung der ſezeſſioniſtiſchen und der fortſchrittlichen Reichstags⸗ 
und Lantags ⸗ Fraktionen erwähnt worden: „Dieſer erfreuliche, 
von großen Volkskreiſen längſt erſehnte Schritt, welcher von 
einer entſcheidenden Bedeutung für die Entwickelung unſeres 
politiſchen Lebens iſt, legt uns die Pflicht auf, ſchon in nächſter 
Zeit eine Generalverſammlung der Mitglieder des Wahlvereins 
der Liberalen Deutſchlands zu berufen, derſelben Mitthei⸗ 
lung über die damit im Zuſammenhang ſtehenden Fragen zu 
machen und dem Mitgliedern zu einem Votum in der 
Sache Gelegenheit zu geben.“ An der vollendeten 
Thatſache kann dieſes „Votum“ um ſo weniger etwas ändern, 
da ihm nicht einmal der Form nach dieſe Bedeutung beigemeſſen 
wird. — Als die Hierherkunft des Reichskanzlers zur 

des 


von allen Seiten beſtätigt, daß die Ankunft des 
marck zunächſt nicht bevorſteht. Es iſt richtig, daß er wie 
leidend iſt; die völlig veränderte Lebensweiſe, welche der Kanzler 
auf den Rath eines Spezialarztes längere Zeit geführt und die 
zunächſt bewirkt hatte, daß er ſich zeitweilig ungewöhnlich wohl 
fühlte, wieder viel gehen, reiten ꝛc. konnte, ſcheint einen Rück⸗ 
ſchlag auf das Geſammtbefinden geäußert zu haben, welchen die 
zeitweilig günſtigen Symptome nicht vorherſehen ließen. Zu⸗ 
nächſt wird alſo Herrn v. Bötticher die Vertretung der Regie⸗ 
rungsvorlagen im Reichstag allein zufallen; bis zur zweiten 
Leſung des Entwurfes über das Sozialiſtengeſetz iſt auch keinerlei 


hochpolitiſche Entſcheidung zu erwarten, und bis dahin iſt Fürſt 


Bismarck vielleicht wieder hergeſtellt. f 


2 


. 


15 7 Bis⸗ 


1 


3 
u 


* 


1 


| 


| 


| 
| 


— 


* 


8 en Ir 


— Der bereits erwähtne Antrag der Abgg. Baumbach, 
Munkel und Meibauer auf Abänderung der auf die Hand⸗ 
lungsreiſenden und die Kolportage bezüglichen Pa⸗ 
ragraphen der Gewerbeordnungs Novelle lautet: 

Geſetzen wurf, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung. 

x 2 44a fällt der 3., 4. und 5. vi fort. . 
2: In 8 56 fällt der mit den Worten „Ausgeſchloſſen“ begin⸗ 
nende nebit dem darauf folgenden Abſatz fort. 

Motive: Die ſeit dem 1. Januar begonnene Ausführung der Ges 
werbeordnungsnovelle vom 1. Juli 1883 hat alle bei der vorjährigen 
Beratbung erhobenenen Bedenken gegen die Unterſtellung der Hand⸗ 
lungsreiſenden unter den Hauſtrerparagraphen und gegen die Be⸗ 
3 des Kolportagebuchhandels durchaus gerechtfertigt. 

Die zu beſeitigenden Abſätze des § 44a enthalten die be⸗ 
kannten anſtößigen Beſtimmungen über die Verſagung der Legi⸗ 
timationskarte der Handlungsreiſenden; der zu beſeitigende Abſatz 
des § 56 enthält die Beſtimmung über den Ausſchluß von 
Druckſchriften vom Gewerbebetrieb im Umherziehen. 

— Zur Attachirung von Bautechnikern an 
diplomatiſche Vertretungen im Auslande ent⸗ 
hält der Etat der Bauverwaltung für 1884/85 die Mittel für die 
Entſendung eines dritten Technikers, welcher der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in London beigegeben werden ſoll. Zur Zeit befinden 
ſich in gleicher Stellung der Regierungs⸗ und Baurath Lange 
in Waſhington und der Waſſerbauinſpektor Peſcheck in 
Paris, welche in ihren früheren dienſtlichen Stellungen vor⸗ 
nehmlich auf dem Gebiete des Waſſerbaues und Ingenieurweſens 
thätig geweſen find. Es liegt nun, wie das „Zentralblatt der 
Bauverwaltung“ mittheilt, in der Abſicht des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, mit der Wahrnehmung des Amtes eines 
techniſchen Attachös in London den Regierungs⸗ und Baurath 
Lange zu betrauen und die Attachéſtelle in Waſhington dieſes 
Mal einem Architekten, und zwar dem Bauinſpektor Karl 
Hinckeldep in Berlin, zu übertragen, welcher gegenwärtig 
als Hilfsarbeiter im techniſchen Bureau der Bauabtheilung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und gleichzeitig als Mit⸗ 
redakteur des „Zentralblattes der Bauverwaltung“ thätig if. Vor 
Antritt ſeiner neuen Stellung wird derſelbe im Auftrage des 
Miniſters noch eine längere Reiſe durch Spanien und Portugal 
unternehmen, um die Monumentalbauten der Iberiſchen Halb⸗ 
inſel und auch die neueren Bauaus führungen daſelbſt zu be⸗ 
ſichtigen und darüber Bericht zu erſtatten. In die Redaktion 
des „Zentralblattes“ ſoll an feine Stelle der Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter und Dozent an der techniſchen Hochſchule in Berlin, 
Karl Schäfer, berufen werden. 

Paris, 8. März. Die Kammer der Deputirten beſchloß 
mit 318 gegen 175 Stimmen, daß die Schulvorſteher von den 
Präfekten und nicht von den Akademie⸗Rektoren ernannt werden 
ſollen. — Der Biſchof von Angers, Freppel, iſt bei dem Staats ⸗ 
rathe wegen Amtsmißbrauchs angeklagt worden. Derſelbe hat, 
nachdem ſich in der Verwaltung mehrerer Penſionskaſſen für alte 
und ſchwache Prieſter in feiner Diözeſe Unregelmäßigkeiten heraus» 
inem Klerus verboten, über dieſelben Auskunft 
geb i auf Grund der bezüglichen Artikel des Konkor⸗ 

eingeleitete Verfahren iſt der erſte Fall dieſer Art bei dem 
Staatsrathe. f 

Petersburg, 6. März. Bezüglich der Erwerbung 
Merws bringt der „Sſwet“ einige neue und intereſſante Mit⸗ 
theilungen über die der Unterwerfung vorausgegangenen Vor⸗ 

e. 

0 November 1883 wandten ſich die durch fortwährende Räube⸗ 
reien der Merw⸗Turkmenen aller Geduld beraußten Perſer an die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung mit der Bitte, Merw zu ſtrafen. Anfang Dezember 
rückte ein kleines Detachement, beſtehend aus einigen Kompagnien In⸗ 
fanterie. 24 Sſotnijen Koſaken und einigen Geſchützen von Aſſchabad 
aus. Das Detachement hatte Befebl, die Grenze Merws nicht zu 
Überſchreiten, ſondern nur eine drohende Poſition an unſerer Grenze, 
120 Werft von Merw, einzunehmen. In Merw hielt man dieſes Des 
tachement für den Vortrab der ruſſiſchen Armee und glaubte das Ende 
Merws gekommen. In dieſer Zeit erſchien der bekannte Krieger und 
Schriftſteller Alichanow in Merw mit fünfundzwanzig Koſaken und 
einem Schreiben an einen der Chans. Der Chan empfing die Gäſte 
mit größter Zuvorkommenheit und ſchlug den Aelteſten des Landes 
Es vor, ſich dem ruſſiſchen Kaiſer zu unterwerfen, um Gnade zu 
uns das feierliche Verſprechen abzulegen, treue Unterthanen ju 

fein. Alichanow machte darüber ungeſäumt dem Chef des Transkaſpi⸗ 
ſebietes, General Komarow, Mittheilung und von dieſem traf dann 

Befehl ein, daß, wenn die Merw⸗Turkmenen der hoben Ehre theil⸗ 
baftig werden wollten, Untertbanen des Kaiſers von Rußland a fein, 

e die Lauterkeit ihrer Abſicht zu beweiſen hätten, indem fie: die 
klaverei für immer abſchafften, allen Sklaven im Chanat ſofort die 
Freiheit ſchenken; endlich den Perſern alles Geraubte zurückgäben, dar⸗ 
Unter einige Tauſend Schafe. Nach Eintreffen dieſes Befehls herrſchte 
in Merw eine . Bewegung. Die Gefangenen wurden 
von ihren Feſſeln befreit. Die befreiten Afghanen und Perſer zogen 
nach Oſten und Süden fort, die 37 ruſſiſchen Unterthanen vertheilten 
ga: 20 gingen aus Merw direkt in die Heimath, 17 wurden nach 
ſſchabat befördert. Die Schaſheerden wurden nach Choraſſan zurück⸗ 
etrieben. Die Ankunft der befreiten Gefangenen in Aſſchabad ges 
tete ſich zu einem 1 Bilde. Von der Obrigkeit des Ortes 
empfangen, konnten ſie keine Worte finden, um Gott und dem Kaiſer 
— ihre Errettung zu danken. In Aſſchabat befand ſich zu der Zeit 
Reiſende Moſer. Er war bei dieſem erſchütternden Schauſpiel zu⸗ 
en und photograpbirte die „letzten“ Sklaven im Transkaſpigebiet. 
m 25. Januar trafen in Aſſchabad vier Chans aus Merw ein; von 
Ben Stamme einer und mit ihnen 60 geachtete Bewohner Merwi. 
überreichten ein allerunterthänigſtes Geſuch auf den Namen des 
Kaiſers, um Aufnahme in ruſſiſche Unterthanſchaft.“ 

Bald erfolgte die kaiſerliche Genehmigung und es wurde 
der Eid geleiſtet. Nach der Eidesleiſtung reiſte General Ko⸗ 
marow nach Merw und Thedſhen, wo aus den neuen Beſitzun⸗ 
gen ein Bezirk mit Militärverwaltung organifirt werden wird. 

Ueberhaupt beſchäftigt ſich die ruſſiſche Preſſe noch viel mit 
der vollzogenen Thatſache des Anſchluſſes. „Kaukas“ regiſtrirt 
die in den leitenden Kreiſen des Kaukaſusgebietes, welchem auch 
Merw unterſtellt wird, herrſchenden Anfichten. Man iſt dort der 
Meinung, daß die Erwerbung der Oaſe die ruffiſche Lage in 


‚ Mittelaften gänzlich verändern muß. 


„Es genügt beiſpielsweiſe auf den Umſtand hinzuweiſen, daß 
unſere, den Amu⸗ Darja befahrenden Dampfer dieſe natürliche 
Verlebrsader Turkeſtans nicht ausnutzen konnten, weil fie oberhalb 
Petro⸗Alexandrowsk (bei Cbiwa. unweit des Aralſees) keinen Stütz⸗ 
punkt oder ſicheren Halteplatz am oberen Lauf des mächtigen zentral ⸗ 
aſiatiſchen Stromes fanden, der, auf den Ausläufern des Himalaya 


2 
entſpringend, durch die Einöden der Buchara, Turkmenen⸗ und Ehimar 
Steppen fließt, welche nur ſelten von Karawanen durchzogen werden 
und die der ungezähmte Merw⸗Turkmene beuteſuchend durchſtreift. 
Die Unterwerfung Merws wird den Dampfern einen Stützounkt in 
der buchariſchen Stadt Tichardſbui. an der perſiſch.buchariſchen Kara⸗ 
wanenſtraße gewäbren und edenſo bei der Furth Chodſhi-Sſadla, wo 
die Beſitzungen Bucharas, Afgbaniſtans und Merws an einer, gleich 
falls dem Karawanenverkehr dienenden Straße von Samarkand nach 
Afgbaniſtan, zuſammenſtoßen. 8 - 

Eine wichtige Folge der Unterwerfung von Merw iſt ferner die 
Erleichterung unſeres Verkehrs mit Mittelafien. Man 
kann dreiſt behaupten, daß dieſes ebenſo lebhaft herbeigewünſchte, als 
unerwartet eingetretene Ereigmß die Baſis aller Maßnahmen und 
Sorgen in's Gebiet des Kar piſees verlegt bat. Jetzt noch auf eine 
Beſſerung des Verkehrs über Brenberg oder Mittelſibirien zu rechnen, 
wäre unpraktiſch. Mit viel geringeren Koften, als dazu erforderlich 
wären, die 2000 Werft lange Bahn von Drenberg nach Taſchlent 
zu führen, ließen ſich fetzt, unter Belaſſung der übrigen von Taſchkent 
weiterführenden Verkehrsſtraßen in ihrem jetzigen Zuſtande, vom 
Kaspiſee aus, in welchem die aus dem Zentrum des Reiches kommende 
Wolga mündet, und aus dem ſüdlichen Theil des euronäiihen Ruß⸗ 
lands die kaspiſchen Babnen auslaufen — folgende drei Einrichtungen 
treffen: 1) auf dem von General Tſchernalew eröffneten Wege eine 
Eiſenbahn über Uſt⸗Urt beritellen ; 2) den Amu⸗Darſa durch die alten 
Rinnſale von Chiwa oder Tſchardſhui leiten, und 3) die Transkaspi⸗ 
bahn über Aschabad und Merw direkt bis zum Herzen Mutelaſiens 
bis zum Ober auf des Amu⸗ Darja, bei Tichardſbui, verlängern.“ 

Die Verlängerung der Bahn bis Tichardſyut, d. h. nur um 
4—500 Werft, wird vom „Sſwet“ lebhaft befürwortet, da Ruß⸗ 
land dadurch eine ununterbrochene Linie durch das ganze Reich 
bis zum Oberlauf des Amu-Darja erhält. Ver worfen dagegen 
wird von ihm die Idee, einer Bahn vom Mertwy ⸗Kultuk und 
die Richtung über Wit:Uct, dem der kürzere Weg Kraſſnowodsk⸗ 


Tſchardſhui in jeder Hinficht vorzuziehen ſei. 


Focales und Provinzielles. 
Voſen, 10. März. 


r, Die vierte ordentliche Provinzialiynode der Provinz Poſen 
wird in Folge des von dem königlichen Konftitorium im Einverſtänd⸗ 
niz mit dem Provinzial Synodal⸗Vorſtande gefaßten Beſchluſſes 
Dienſtag den 2. Dezember d. F. zu einer etwa zehntägigen 
Sitzung in der Stadt Poſen zuſammentreten Da in Folge einer von dem 
evangel. Oberkirchenratbe getroffenen Anordnung es nothwendig ist, daß 
die Anzeigen über die, aus den Wahlen der Kreis ſynoden zur Provin⸗ 
zialſynode hervorgegangenen Perſonen ſich ſchon 8 Tage vor dem 
1. Juni d. J. in den Händen des königlichen Konſiſtoriums befinden, fo 
müſſen danach die Sitzungen derlenigen Kreisſynsden der Provinz, von 
denen noch Wahlen oder Nachwahlen zu der Provinzialſpnode vorzu⸗ 
nehmen ſind, in dieſem Jabre ſo zeitig anberaumt werden, daß die 
8 des vorſtehend beſtimmten Termins zur Anzeige des 

Bahlreſultats möglich if. Der Präſes der Prooinzialſynode iſt Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath Polte bierſelbſt. FR 

d. Deutſche Muſik und „amtszpraohe" überall. In dem 
Dziennik Pozn.“ iſt eine drollige Korreſpondenz aus der Wreſchener 

Gegend entbalten, in welcher ein Pole aus der Provinz, dem die 
deutſche Sprache nicht ſehr ſympathiſch iſt, feine neulichen Erlebniſſe 
in Poſen mitteilt. Er geht ins polniſche Theater, und zwar, da er 
ein „Kleinſtädter“ iſt, vor Beginn der Vorſtellung, um durch Einneb⸗ 
men ſeines Platzes während derſelben die Schauspieler und das Bus 
blikum nicht zu ſtören. Er erbält einen Platz dicht hinter dem Orcheſter 
und iſt erftaunt, T er en, einmal über das andere 
zu bören, wie dieſelben bei ihrem Eintritte zu ihren Kollegen ſagen: 
moje oder mojen. Was bedeutet das! denkt er bei ſich und hört nun. 
wie Einige auch ſagen: morgen. Da geht ihm ein Licht auf, daß dies 
die gegenſeitige Begrüßung ſein ſoll, und er bört zu feinem Erflaunen, 
daß die Muſiker unter einander nur deutſch ſprechen. Da er nun 
Aktionär des polniſchen Theaters if, fo denkt er: dies Theater ſei 
vielleicht obne fein Wiſſen inzwiſchen in deutſchen Beſitz aide beer 
oder er habe ſich verirrt und ſei ins deutſche, ſtatt ins polniſche Theater 
ſch nee Aus feinen Zweifeln reißt ibn endlich ein Belannter, der 

ch neben ihn ſetzt und ihm erklärt: es ſei weder das Theater verkauft 
worden, noch habe er ſich ins deutſche Theater verirrt; er habe viel⸗ 
mehr im polniſchen Theater ein ganz deutſches Orcheſter vor ſich; denn 
Poſen beſitze kein polniſches Orcheſter. Armes Poſen, denkt der 
Wreſchener bei ſich, kannſt du bier nicht einmal polniſche Muſtker ers 
langen? Soll das immer ſo bleiben? — Nach der Vorſtellung kehrt 
der biedere polniſche Kleinſtädter nach dem „Hotel de Berlin“ zurück, 
wo er logirt, und hört bier wieder beim Abendeſſen im angrenzenden 
Speiſeſaale laut fingen, und zwar in deutſcher Sprache. Zuerſt denkt 
er, der Wirth, ein Pole, bade den Saal an irgend einen „national ⸗ 
liberalen jübiihen Verein vermiethet, oder „Brüder ifraelitiichen Be⸗ 
lenntniſſes“ hielten dort einen Leichenſchmaus ab. Zu feinem Erſtaunen 

rt er dann aber, es ſeien im Speiſeſaale polniſche Abiturienten vom 

arien⸗Gymnaſtum, welche dort gemeinſam mit den deutſchen einen 
Kommers abhalten und dabei Lieder in der „amtszprache“ fingen, 
obwohl fie 15 in der Mehrheit befinden und noch 1 in einem pol⸗ 
niſchen Lokaͤle und in Gegenwart von anderen Polen! — In Betreff 
des deutſchen Orcheſters im polniſchen Theater bemerkt die Redaktion 
des „Dziennik Pozu.“ in einer Anmerkung: In Wirklichkeit ſpielt in 
unferem Theater deutſche Muſik, andere giebt es in Poſen nicht. Ries 
mand befaßt ſich damit, eine von Landsleuten ausgeführte Muſik zu 
formiren, obwohl das Theater allein für die Winterſaiſon der Muſtk⸗ 
kapelle nahe an 3000 N. zablt; neben dem Theater aber würde unſere 
Muſik noch genug Beſchäftigung und Verdienſt haben. 

* Vorträge über Muſik. Der vierte und 1115 der Vorträge des 
errn Dr. Theile findet am Mittwoch, 8 Uhr Abends, wie die frü⸗ 
eren in der Aula der Realſchule ſtatt. Den Inhalt des Vortrages 

wird Joſef Haydn's Wirken und Schaffen bilden. 


AuAaus dem Gerichts ſaat. 


d. In Koſten ſtanden am 7. d. Mts, vor dem Schöffengerichte 
39 Perſonen, welche wegen Beerdigung von Leichen verftorbener Ange 
1 T5 obne Wiſſen und Erlaubniß Staatepfarrers Brenk ange⸗ 
agt waren. Da faſt ſämmtliche Angeklagte die ihnen vorgeworfene 
Uebertretung zugeſtanden, ſo wurden die Zeugen, deren 20 vorgeladen 
waren (darunter auch die beiden bekannten dortigen Manſionare) nicht 
erſt vernommen. Sämmtliche Angeklagten, außer zweien, wurden ge⸗ 
mäß dem Antrage des Vertreters der Staatsanwaltſchaft zu je 30 N. 
Geldſtrafe, event. 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Unter den Verur⸗ 
theilten befindet ſich auch eine evangeliſche Wittwe, welche ihren verſtor⸗ 
denen Gatten, einen Katholiken, gleichfalls ohne Erlaubniß des Propſtes 
Brent auf dem katholiſchen Kirchhofe hatte beerdigen laſſen. 


ſlelegraphiſche Nachrichten. 

Karlsruhe, 8. März. Der Landtag nahm nach drei⸗ 

tägiger Berathung die Novelle zur Städteordnung unter Ableh⸗ 

nung aller anderweitigen Anträge nach den mit der Regierung 
vereinbarten Anträgen der Kommiſſion an. 

armſtadt, 8. März. Die zweite Kammer bewilligte die 

von der Regierung geforderten Mittel zu der Enquste über die 

Verſchuldung des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes und nahm 


den Antrag an, die Regierung um die Errichtung einer Boden⸗ 
kredit⸗Anſtalt zu erſu t en. 5 

Darmftadt, 8. März. Die zweite Kammer hat ſich heute 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt, nachdem ſie in der heutigen Nach⸗ 
mittagsſitzung die Geſetzvorlage betreffend die Erbſchafts⸗ und 
Schenkungsſteuer angenommen hatte. 

Wien, 9. März. Ein von dem Finanzminiſter beim Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingebrachter abgeänderter Entwurf des Finam⸗ 
geſetzes ermächtigt denſelben, behufs Bedeckung des Defizits 
30 Millionen fünfprogeniige Papierrente auszugeben und bie im 
Staatsbeſitze befindlichen Aktien der Franz Joſefs⸗ Siſenbahn zu 


veräusern. 
Wien, 9. März. Der regierende Fürſt Heinrich XIV. von Neuß 
eyiebug find heute von dem 


und deſſen Hofmarſchall Freiherr von 
Kaiſer und dem Kronprinzen empfangen worden. 

Kopenhagen, 8. März. Der deutſche Geſandte v. Philipps⸗ 
born ift nach Berlin abgereiſt, um an den Verhandlungen des 
preußiſchen Herrenhauſes theilzunehmen. 

Paris, 9. März. Die heutigen Morgenblätter bringen 
Telegramme aus Lyon, welche melden, daß geſtern in dem 
Bureau der Meſſagerie ein an den Grafen von Paris adreſſirtes 
Packet abgegeben wurde. Die Beamten ſchöpften Verdacht, da 
der Aufgeber des Packets, wie ſich alsbald herausſtellte, nicht die 
Wohnung innehatte, welche angegeben war. Das Packet wurde 
nach dem Axſenal geſchafft, wo feſtgeſtellt wurde, daß daſſelbe 
eine explo irbare Bombe enthielt, welche beim Oeffnen des Packets 
explo tren mußte. — Wie der „Soleil“ meldet, explodirte geſtern 
in der Zollwächter⸗Kaſerne in Lyon eine Dynamit Patrone, wo⸗ 
durch ein Uuteroffister tödtlich verwundet wurde. — In einer 
geſtrigen Verſammlung der biefigen Anarchiſten wurde beſchloſſen, 
ſtrenges Geheimniß über die Vorbereitungen zu einem nahe bes 
vorſtehenden großen Meeting zu beobachten. Man will willen, 
daß daſſelbe am 18. d. M. auf einem hieſigen Platze ſtattfinden 
würde. 

Nom, 8. März. Prinz und Prinzeſſin Leopold von 
Bayern beſichtigten heute verſchiedene Sehens würdigkeiten. Vor ihrer 
Abreiſe nach München, welche ſpäteſtens Dienſtag ftattfinden ſoll, wer⸗ 
den dieſelben dem Vernehmen nach mit dem ue und den beiden 
Herzoginnen von Genua, die aus Neapel am Montag hier ankommen, 
zuſammentreffen. 

Belgrad, 8. März. Die Regierung iſt von Seiten Bul⸗ 
gariens erſucht worden, behufs endgiltiger Regelung des ſerbiſch⸗ 
bulgariſ ben Eiſenbahn⸗Anſchluſſes Delegirte abzuordnen. 

Kairo 8. März. Der Miniſter des Innern, Sabet 
Paſcha, hat in Folge von Differenzen mit dem Generalſekretär 
des Innern, Clifford Lloyd, feine Entlaſſung nachgeſucht. — 
Der Finanzrath Vincent iſt nach England abgereiſt. — General 
Graham telegraphirt, daß die Ausſchiffung aller Streitkräfte erſt 
in einigen Tagen vollendet ſein werde. 

Waſhington, 7. März. Das Schatzamt berathſchlagt 
gegenwärtig über die Opportunität eines Verbotes des Imports 
von Rindvieh aus England. — Der Senat genehmigte die Bow 
lage über die Gerichtsbarkeit amerikaniſcher Konſulate im Aus⸗ 
lande und über die Handhabung derſelben. Die von der: 
Finanzkomite angenommene Tarifbill Morriſſon's enthält im 
Allgemeinen eine Reduktion des bisherigen Tarifes um 15 pet. 


Kairo, 9. März. Nubar Paſcha iſt interimiftiſch mit dem 
Miniſterium des Innern betraut worden, thatſächlich führt Lord 
Clifford Lloyd die Geſchäfte. — Eine Meldung aus Suakin ſagt, 
Osman Digma habe die Aufforderung, ſich zu ergeben, abgelehnt. 
In Suakin iſt ein ruſſiſches Kriegsſchiff eingelaufen, ein ſpaniſches 
a EEE EEE EEE Me 

Berantwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilun d 
übernimmt die Redaktion keine . 88 


Etettiner Waaren bericht. 

Stettin, 8. März. Im Waarenbandel haben wir für bie ver⸗ 
gangene Woche nur Über ein ſchwaches Geſchäft zu berichten und waren 
auch die Umiäge in den Hauptartikeln, Herma und Petroleum, nicht 


von Belang, der Abzug it der Jahreszeit nach befriedigend geweſen. 
Fettwaaren. Mit Baumöl —— es etwas matter, Meifinadl 


Kopen; 
9255 


Oel in den letzten acht Tagen um 1 o zurück und fchli:ken aber wieder 
fefter, die dieſſeitigen Märkke folgten dieſer Bewegung. Vier war daß 
Geſchäft Anfangs rubig, dei Schluß machte ſich eine spe Stimmung 
geltend. Loko 8,385—8,30-8,40 M. tranf. bez, alte Manz 8.75 bis 
8,85 bis 8,70 bis 8,85 M. tr. bezablt. 
Der Lagerbeſtand betrug am 28, Jebr. d. 209 800 Brig. 
Beriand vom 28. Februar dis 6. März d. 838 „ 


Lager am 6. März d. J. 18587 Hrili 
en N in 1883: 13 650 Brls., in 1882: 14658 Brig, m 
170 : 12206 ml an in 1 5981 . 1679: 1808 fl. I 
5 ls. und in : 2040 
vom 1. Jan. bis 6. 275 d. J. betrug 41530 Barvels 
37596 im 1883. 


Der ang . 
gegen 22754 Barrels in 1888 und 

. bel find 4000 Barrels von Bremen. 

ie Lagerbeſtände lolo und ſchwimmend ae 8: 1888 

8 Barrels 

Stettin am 6. März 22 082 32 708 
Bremen ».=-,, 5 827 281 771 192 
en PT" 4 233 704 196 268 

ntwerpen⸗ 5; 159 971 230 181 
Amiterdam « Pi D 82 162 68 563 
Rotterdam: „ 65 596 64 531 


Zuſaumen 1391196 1 560 308 


Kaffee. Der 8 betrug 3313 Zentner, vom Tranſtto⸗Lager 

gen 4542 Ztr. ab Die verfloſſene Woche verlief ſchwankend, und 
Preiſe an allen Märkten für Braſilgattungen etwas nachgegeben. 

tlich erlitt die Hauſſe in Havre im Terminhandel einen weſent⸗ 

lichen Rüdichlag, Preiſe find aber auch für effektive Waare immer noch 
für Beziehungen zu boch. An den bolländiſchen Märkten iſt das Ges 
ſchäft noch immer ſehr ruhig und Modt der Abzug. Preiſe halten fich 
auf Auktionsablauf. Die von dieſen Plätzen eingetroffenen älteren in⸗ 
direkten Mittheilungen und Anfichten über die Braſilianiſchen Märkte 
wurden durch neue direkte Nachrichten weit überholt. Die Lage an den 
Märkten von Rio und Santos bat ſich wenig verändert. Obgleich die 


Zufubren in Folge Regenwetters kleiner waren, haben ſich die Vor⸗ 
räthe doch eher vergrößert, weil die Abladungen nach den Vere migten 
Staaten und Europa ſich nicht beben wollen. Preiſe blieben bei ſehr 
— — Markte nominell. Von unſerem Platze iſt nichts Neues zu 
berichten. Das Geſchäft iſt ſtill, der Abzug nicht l 5 1 5 
unverändert. 3 Cevlon Plantagen 90 b 106 
braun bis fein braun 108—123 125 gelb bis et gelb 88— 
blaß gelb bis blank 11 ein grün bis grün er 5 jan 
Fampmos 57 bis 00 Pf ho fein -_. Pf., gut reell 
erbinät Rio und Santos 45 —50 Pf. tr 
Reis. Die Zufuhr delt ſich auf 977 Str. das Geſchäft blieb 
ohne Anregun 1 2 Breife un etwas matter. Notirungen: Kadang 
und ff. Java 50 M., ff. Japan 21—16,50 M., Patna 
17.50 —15,50 M., —.— Tal 17 bis 15 M., Rangoon und Arracan 
14—13 M., orbinär 12,50—11 Bruchreis 10,50—10 M ef. 
Südfrüchte. Noſinen matt, Eleme, neue — Ti 15,50 50 M. 
alte 14,00 M. tranf. gef., Corinthen ſtille, neue 22,50 M., alte 19, 50 
N. tr gef., Mandeln ruhig, ſüße neue Avola 100 M., Puglieſer 95,50 
X. bittere neue große 100 M. ver. gef., friſche Früchte, Meſſina 
Apfelfinen 15—16 M., Zitronen 16 —16,50 M. verit. per Kiſte gef. 
Gewürze Pfeffer fefter, Singapore 70 M. tranſ. ezahlt. 
Malabar 69 M. tr. gef., Piment unverändert, 31—32 M. trani. ges 
t, Caſſia lignen 63 Pf. verſt. geh, 38 795550 ſtielfreie 19 N. 
ia flores 75 Pf., Macis⸗Blüthen 2,30 —2,50 M., P W 2.60 
8,50 M., Ganebl 2— 2,60 M., — 850-9 M. weißer 


bis 
ar] 1.32 M., Nelken 90 Pf. und Ingber 77 Pf. gef. Alles ver⸗ 


ucker. Von Rohzuckern fanden Ankäufe für bier nicht ftatt, 
bie Tendenz iſt matter, raffinirte Zucker ohne Veränderung. 

Syrup ſtill und unverändert, Kopenhagener 21 M. tr. gef., Eng⸗ 
Uſcher 19—16 M. tr. nach Dual. gef., Candis⸗ 11—14 M. nach Qual. 
gef., Stärke⸗Syrup 12.50 M. gef. 

Leinſamen. Rufllicher Säe⸗Leinſamen fand wieder vom Bin⸗ 
nenlande her lebhafte Beachtung, der Abzug war recht belangreich und 
Die Preiſe haben ſich 2 mehr befeſtigt. Pernauer wurde mit 29.50 M. 
— bez., und wird auf 30 M. gehalten, Rigaer extra puil 25 M. bez. 

d gef. Mit > Giſenbahnen wurden vom 7. Februar bis 5. Mär 
1798 To. verſandt 

ering. Von Schottiſchen Heringen hatten wir eine Zufuhr 
Tonnen und beläuft ſich der Total⸗Import davon ſeit Anfang 
Diele Jahres auf 740 Tonnen. Obgleich der Verſand als durchaus 
befriedigend bezeichnet werden kann, ſo blieb doch das Platzgeſchäft 
ohne beſondere Anregung und war wieder nur auf Ankäufe für den 
Bedarf beſchränkt, die Preiſe konnten ſich unter dieſen Verhältniſſen 
Mberall nicht voll behaupten. Crown und Fullbrand wurde mit 50 bis 
62 M. tr. nach Qualität bez. und iſt hierau ferner käuflich, ungeſtem⸗ 
oll⸗ 46—48 M. tr. nach Qualität gef., die Vorräthe davon 
nd nur klein, Rap Scownbrand 34 M. tranf. gef. Matties er 
d 29-30 M Fi gef. e 31-34 R. tr. gef., T 
Belle 16 bis 19 N. . gef. Von Norwegen traf eine Ladung son 
60 — tthering dier ein. die zu beftebenden Preiſen vom Bord des 
ehmer fanden. ud 31—83 Mark, groß mittel 28 
mittel, 9 18—19 
riſtiania 1 2 Mark . 


uhr von 
— we iche ei Lager gingen, Umſätze in net — Heringen 
ri M. ... 
8 5 5 von allen G 


1 waren gefragt — 55 9 . geſtiegen, Inhaber 
M., per 255 bezahlt, 


Steinfohlen. Wenn auch ein paar hier 24 Be 
auft wurden, jo 


tren wir: a . Mark, Schmiede und e 
N.. 30 M. gef., Sagliſ ee oaks 
— gef., See Toblen 80—81 Pig. per Str. gef. Böhmiſche Roh⸗ 
ver 
alle Die ange wg Glasgow und Middlesbro 


in der letzten Woche keine Men 
ſt⸗Lieſerung wurde durchſchnittlich 3 


im Preiſe erlitten, für 
Te, per Tons höher gefor« 


ohne größere Angebote. Hier war der Metall⸗Markt ruhig ohne 
liche Preisänderung. liſches Nobe en 5.75—6 Mark, und für 
ottiſches do. 7,00— nach Marken, eg Schiff, Stabeiſen 
ewalst, Grundpreis 164 bis 14 N., Banca Zinn 210 Alk., Blei, in- 
diſches 28 — 0 N., Span. Rein u. Go. 34 50—85,50 M., Kupfer in 
bden 186 N., Siniblache 88-89 N. gef. Alles ver 100 Rilo. 
(O3. 
im Mär 
9 Temp. 
> X i Wind. meter i. Celſ. 
öde Grad. 
T. Nachm. 751,7 ſchwach bedeckt) 0.0 
8. Abnds. 1 749,6 D mäßig bedeckt 0.8 
2. Morges. 748,7 RD ſchwach bedeckt 2.4 
®. Bm 749,0 O ſchwach bedeckt) 0.1 
2 8. 1 740.0 8 ſchwach wolkig 1.0 
10 Morgs. 740,0 D ſchwach bedeckt 1.8 


2) Schnee, Kieberflageböbe: 20 mm. 
u * a nn 2.0 mm. 
März Mannen + 8 Cel. 2 

* mum: — 


7 — + 007 Pr 
MBafierftand der Warthe. 


Paten, am 9. März Morgens 1,60 Kater 
9 10. 4 Norgens 15 1.58 . 


Telegraph iſche Börienderiite, 


Courſe. 
a. M., 8. Schl S Sehr fe 
Lond. er 20,522 Bar 8 5 225. ae 50 80. K.⸗M. 
SH —. Roeiniice do. ef, —.— 8b. BEE N. NA ⸗Anth. 


ank 147}. b. 1593. Meining. 
Silb 


G 
20}, Ber Kaoofe 313,50, Ung. 


II. 
Mr. Böhm. Weſtbahn 2614. Elijabethb. —, "Rordıwertbahn 1608, 


2 
Galtzier 2534. en 2701. Lombarden 123. 
der Hufen 75}. 585. 
tn dit — tanl. 580 
Eee Pavierrente 807 re an —. 
Lübeck Athen 584. Lothr. 


enburg⸗Nlawfa —. 8 rioritäten —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 28 e Bil, 2711. ya 


lizier 2584, Lombarden 1234, IL Brientenl. 
Egvoter 664, Gotthardbahn —, Spanier —, PMariendurg- Rlamfa —. 
1880er Ruſſen — 


Saltderddehn 90, Patsch. Bank ——, Nordweſtbahn —, Elbthal 
dproz. ungar. Goldrente 774, U. Orientanleibe —. Marienburg ⸗ 
Mlawla —, Spanier —, Heſſiſche Ludwigsbahn ——, ds 
Büchener —. e —. Sehr fe 
Wien, 8 5, Sha 0 00 Sehr 1 
Rapierrente 7 8 Goldrente 102 15, 


gun. ungariſche Waben 121,90 45 05 ung. Goldrente 91 50, 
er g jr Papierrente 88,80. 1854er Looſe 123,70, 1860er Looſe 
x 


Looſe 17020 Kreditlooſe 174,00, ungar. Prämien 
117,00, rg 325,30. Franzoſen 319. 40 Lombarden 145.80. 
Balizier 29 00. Kaſch.⸗Oderb. 147,50. Pardubitzer 150 70. Nordweſt⸗ 


bahn 187, 20 Cliſabethbahn 230,70, Nord 2760,00 
Ung.«Ban — Looſe —.—. Haionpant 113,20. Anglo⸗ 
Auste Wiener Bankverein 109, 50 Ungar. Kredit 330 50. 
Deutſche Plätze 59 25 Londoner Wechſel 121,50 Warıier do. 48,10, 
Amſterdamer do. 100.20 Napoleons 9,61. Dutaten 5,66 iiber 
100,00. Marknoten 59,25. Ruſfiſche Banknoten 1,19}. 

9 —.— Kronpr. „Rudolf 178,50. oſef —.—. Dur 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elb 98,70, Tramwan 
282,00. Bufätesober ——. De bpros Vapier 95,40 

März. (Abendbörſe.) ungarſſche Kredit » Alten 
831,25, nere Kreditaktien 326,10, Franzoſen 320,25, Lombarden 
146, 10, Galizier 299, 1 Nordweſtbahn 189,25, Elbthal 199,75, öſterr. 
Papierrente 5 Goldrente 102,10. ungar. 6 pt Goldrente 
121.90, do. 4 Beben 91.55, do. 5p@t. Pavierrente 88,75, 
Marknoten 645 Napoleons 9,60%, Bankverein 109.80 Sehr feſt. 
Wien, 9. März. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 329.75, 
ſterreichiſche Sebitaftien 325,10, Franzoſen 318,75, Lombarden 145,90. 
yes, 8. März. (Schluß Course.) Feſt. 
Iproz. "amortifich. ente 77,324, g 76,55, 4 prozentige 
Anleihe 106,174, Italieniſche 5 proz. Rente 93,80, Oeſterr. Goſdrente 
864, g proz. 1 2 Goldrente 103, 4 proz. 0 8 Goldrente 763. 


5 proz. Ruſſen Franzoſen an ee 

bahn Allien 328.75 rioritäten 29 Türken de 

ei, gi wohl 2 185 
. 


5. 
III. 
„Spanier neue 120 


uezkanal ⸗ 8800 


oſterr. Goldrente —.—, 
Türken —, Ta ürtenioofe —.—, Spanier 611. Egvoter 935 —.— 
Goldrente —,—, Lombarden — e ottomane 644,00, Frans 


8 . 


riſche Golbrente 76, 3 
104. 30 bo. unif. 66. Ottomanbank 1 


"gain 801. Silber 9171000 3} 6 
—— Rofien deals 11400 Rh. Se Sterl. deödtentbels aus 
(Sch ne 17 auf Berlin 95}, 


4 prozentige Anleihe en * tig e 1 1 leide 
v —. n n 
von 1877 103}. E e 241, — 


Zentral- Pacific« Bonds 113}, 
„ ee 117, icage- und North Weſtern 
Eiſen 
Geld für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
1} Bot. 


Prodnkten⸗Kurſe. 


Köln, 5 (OGetreidemarkt.) Weizen 1 18. I 18,15 


fremder 19,00, per ver Dan 17, 1,80, ver 


ai 18,15, Juli 18,35. 11 5 

loco biefiger, 14,50, ver M ärz 18,90, per Mai 14.35, ve a 14,55. 
Hafer loco 14,00. a 405 36,00, Be Mai 33,20, pr. O 

Bremen, Se 1905 en 


emarit.) Meyen loco ſeſter, auf 
ai 4 17800 Br., 174.00 d., per Mais 
00 1. — Roggen loco ſtill, auf 135 


ine 
Br. 132,00 Gd. — Hafer an: Gerfte rubi 5 — Rüböl matt, 

64.00, ver Mai 64,50. — ür; 88 Br., per on 
Mai 305 Br., per Darum ugufls- September ee Br., 
Kaffee N * e ee left. S tandard white loco 
7.80 Br., 3 7,65 Gd., per Su Denen 8,30 Gd. 
Wetter: Er 


8 Bakdun 8 Roggen per 
ar e 85g d 8.35 Br. Mais 25 
ler pr. Feübfahr 7.48 ö., 7.58 Br., per 


11 5 A d., 
SE: 1 (Produktenmarkt.) lolo 
Frübiabr 9,48 Gd. 9,49 Or., per Herbſt 10,13 ao 10, 5 gen Gain 
28 6,93 Br. ais ver an *. — 2 6,58 


per Frühjahr 6,91 
5 — 


8. N 
ucker 990 e, Nr. 3 pr. 100 Kilo per ai 53,30, per April 5 
Zur un 5 53,75, per Mai⸗Auguſt 54,60, 

8. Wa ärz. Davannazucker Nr. 12 191 nominell. — Centri⸗ 
fugal Kae 50. 


Wetter: Schön 8. März. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. 
London, 8. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 

unverändert. 

44 März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


sp 8. März. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
N auf 50; 693,700 Tons gegen 00,200 ons im vorigen Jahre. 
etrieb befindlichen Hochöfen 97 gegen 113 im vorigen 


Liverpo ol, 8. März. Baumwolle. gr Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert. 
Middl. amerikaniſche 1 544, * 
533, R 641, Juli⸗A un ieferung 6 

Amſterdam, 8. März. Bancazinn 52 


per Mai 89 
Antwerpen, 8. März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen fin. Hafer behaupfet. Gerſte feſt. 


—. ver O 


— ll. 1 


Amſterdam, 5 Ran, Fo ee 8 5 ver Mürz 160, 


Petroleummarkt 


nei ver Sept.⸗Dezember 207 Br. — 
Waarenbericht. — — . in sed 
Nemyort 81 Id., d . a. Bi — . . 
o. do. in Philadelphia d., 8 
in Fewo 74, bo. Fu fine Gertiftutes 1 5 1 
65 0 Rother Win 8 er 


1D. 
—.— o. do. ver April 1 D. 9450. do. 2 Nat 1 B. 55 
Pr fair Rio) Ji Sr 450 1 N rb. 98 87.5 87000 
air Rio 710 Wilco do. Fairb 7, d 
u. Brotbers 9.75. 10%. Gelee acht 2 
Newyork, 3 Mirz. 
Woche betrug 9 626 00) Dollars. 

Newyork, 7. März (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) 
in allen Unionshäfen 69 000 B., Ausfuh 
57 000 B., 
Ballen. 


r = 1 lin 
ri 
Ausfuhr nach dem Kontinent 49 000 B., Vorrath 901 000 


Marktpreiſe in in Breslan am 8. März 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Narkt⸗ 
Deputation. 


nat 


lg — 
ommer 
otter 100 
Ben Kilog 
fiaat f 2¹ 19 50 
100 Ra. P58 pro 50 K. 3003.25 50—3,75 Nark. pro 
—7— = Ma zug | 2 Liter 0120 1870.95 


900 rk. Heu Kl 20—3, 40 Mark. St 

Scho A 6 Rlır 7100305 4 Mart u 12 

Breslau, 8. März. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Kleeſaal rotbe (per 50 Kilogramm) rubig ordinär 4547, 
mittel 48 —50, fein 5155 bochfein 56-59. — Kleeſaat weiße (per 
50 Er behauptet, ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, bochfeim 
— #oggen (ver 1000 Kilogr.) geſchäftelos Gekündigt. — 
an Abgelauſene Kündigungsſcheine — ver 
März⸗Aoril 147 Br Gd. ver Ap 147 Br. Gd 
r. Gd. per Jum uli 150.00 B 


per M 

Dee ver . 
Gentner, lolo in Duantitäten 5 5009 Kilogramm 65,50 800 
64.00 Br per Mä 


per Mär 47,00 —46,80 bez u Gd per Män- 470 or r Fer 
Mai 47,60 bez., per Mai⸗Jum 47,8) Gd., per Juni⸗ Ful G Mama 
Juli⸗Auguſt 49, 70 bez., ver 
Septe tember⸗Oftober 49,50 G. u. B 

i (ver 50 Le 


u bete 


mun 
92 ad eize N ek ce bee wa, der 100 Alen ſchl⸗ x 


ſiſcher weißer 16.40— 
feinfte Sorte über Notts bez. — 


feinster über Notiz. — 
12.80— 


ilogramm 
A ben in feſter Stim⸗ 
mung, per 100 Kilsgr. 12, oder feinfter über Notz 
bez. — Maid obne Kenderung, per 100 Kilogramm 12,50--13,00 bis 
14,00 Marl, — Erbſen gut behauptet, nt 100 00 Kilogramm 
15,80—17.00—18,80 N., Biltorias 17,00—19,00—2,0 M. — Bobs 
nen preishaltend, ver 100 Kilogramm 18, 0019, 6020.00 00 Mark. — 
Jupinen nur feine Qualitäten preisbaltend, gelbe = 100 Kilo 8,80 
bis 9,10—9,50 M., blaus 8,60—9 00—9 30 . — Wicken in feſter 
Stimmung, per 100 Kilo 1400—1450— 5016.00 M. — O 
ohne Aenderung. — Schlaglein in feſter Stimmung. — 
leinſaat per 100 1 7 19,55—21,50—23,00 M. er 
rap ver 100 Kilogr 25.50—2700—28,30 = Winterraften 
ver 100 Kilogramm 25,00—%6,80— 100577 en — Sommerrübr 
fen per 100 Kilogramm 25,00 —26.00— N 
per 100 Kilogramm 19.00 —21,00—22.50 210 
per 50 Kilogramm 7.507, 70 MN. 1 00—7, 40. Tara en 
unverändert, per 50 Kilogr. 8.50—8,80 Mark, fremde 7, 9. .— 
„ A Umſatz, rother ſehr Se Alpe per 1 50 0 g 
en preishaltend, per 50 Kilogramm 64— 
ER M., bochfein über Notiz. — Schwediſcher Klee⸗ 
1 rubig. per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tamara 


16.25 —17.00—17. 
Ro 4 rg en nur feine 7 5 Be 


lesjamen unveränd., per 50 Kilogr. 62—72—78 N. — Thye 
NE gg Fr 50 Kilogramm 18—20—23 M. 
[An der Börſe.] Wetter: Leichter 


Reaum. Barometer 28,4. 
000 Kilo loto 5 u. weiß 165 bis 
Cn 181 


. Le + 1 * Nachts —3“ 
Weizen etwas feſter, per 


des, M. Rd b ul 182 8. 1 40 bez., per = =: 
ez i Juli — ez., ver Juli⸗Au 1 
Br. u. Pi, per September⸗Oktober 187 718 87,5 ya bean . 


iner r ver 1000 Kilo lets inländiſcher 185148 M. 7 — 
(den . K. de 5 ud 14. fr. b. az Da. vr 
„bez., per Juni⸗Juli per i Auguſt 144, 

ge Da Dt, al a eg DO be. > Gere 
e os, per ilo lofo Oderbrud, Pommerſche un 
34—140 Mark, Futters 120-130 M., feine Brau- 145—168 ie. 
— Hafer. ftille, per 1000 Kilo loko 130—140 M. 
F M. 
W̃ hne Ja be ohne Handel. — Ne * nt 

1 65 M. Br. 5 


lofo er nd ärz 1 83 3 M. 

per April⸗ bez., per September Ittober 59,5 Mark Br. — 

Spiritus 8 per 10,000 Liter- vt. loko ohne Faß 47,2 M. 
elaufene Anmeldung en —, Lieferung mit Faß — M. 


12 ab 9 . 
Bw M. bez., une eh We; an 
ez, per uli 49. r per i Au 
2,9 M. Br. u. Gd. Angemeldet: — tr. Spiritus, — tr. Wi 
= Ro 1 — Re Hafer, — 3 — Regultrungspreiſe; 
sagen — K. Hafer — M. Rübſen — 
2. Spit Fa ark — e loo 8,55—6,4 M. tr. 
15 Regulirungspreis 8,4 N. tr. alte Ufanz 8,8—8,85 Maik tr. bez. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 180—186 M. N. Roggen 140—148 M. 
Gerfte 140—145 Mark, Hafer 142—150 Mart. Erbſen 160 —200 


Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 33—40 Mark, Heu 2,5—3 
Strob 7-33 Mark. (OftieesBtg.) 


Gute neue eihſace offeirt ©, J. Käliſchet, datt o. 


Auquft September 49,70 —40,80 0 Da Der der 


Schluß bericht 2 
Note 191 bez., und Br., per April 2 er, 1. f 


Der Werth der RR: in letzter 


elſaaten 


— Rapsfucen fe. 


16 0 En ’ IH 
1 Produsten - Birke. (Amtih) Weiten ver 1000 9 loko 165—205 Mark | Mei 21, aden . ver Juni. dull. — 72 
let nn Rt e — gelbe ＋ 172,5 Mart, gelber märliicher | —. Saen — M. ven 1 g u 1 
Berlin, 8. März. Wind: NO. Wetter: Schneefall. ab Bahn bez., uckermärkiſ ab Bahn ver dieſen Monat Trodene Kartoffelfarte ver 100 Rilogr 
Der Ton der auswärtigen Berichte iſt tbeilweiſe günſtiger als in | bez., per Ag 174,35 —174,75 bez., per Mais Jun 176—176,5 | Sad. Loto 21 M., per dieſen Momat 21, per Mare, Aprl 91125 = 
letzter Zeit. Dieſer Umſtand, im Verein mit dem eingetretenen Schnee» bez., per i 178—178,5 bez. — Juli⸗Auguſt re ver April» Mai 21,5 M., per 1 —, per Juli — ver 
er, bat auf die Haltung des beutigen Marktes vortheilhaften Ein bez., per dender fiele 1838.00 —183,5 bez. Durchſchnitt Juli⸗Auguſt — N. Durchſchnittspreis — W. i 
gemacht; die meiſten Artikel waren ſeſt. allerdings aber der — M ‚Gelündigt — Zentner. Feuchte Rartoffsı Färte vro 100 Kilogramm brutto inkl. 
er durchaus nicht lebhaft. Roggen per 100% Kilogramm loco 135.—152 nach Qualität, | Sack, Loko 10,8 bez., ver dieſen Monat 10,8 bez., ver 1 
tor Weizen geſchaftzlos. Termine erfreuten ſich in Folge] Lieferungsqualität 145,5 Me ruf. — M. ab Bahn u. Kahn be, in- vw] gen mehl Nr. O und 1 per 100 Kilo unverſteuert 


fterem Londoner und New⸗Dorker Depeſchen mäßiger Kaufluft, ländiſcher feiner — art frei gen und ab Bahn bez., mit Aus⸗ inkl. Sack 


e en 1 M. höhere Kurſe dewilligen mußte, weil Abgeber wuchs — M., mittel — — abe 72 705 Anmeldungen — —f ver | Maf 19,8) dez, ver Mai- Juni 20.05 bez, per 80 bez. 
Bio Inapp machten, Ber Sau dll b feſt. : - = 8 bieien Monat — bez, 45,5—146: Mark bez., — Juli Auguſt 20,50 M. bez. Durchſchnittspreis — bes, f 
e Lobo. Roggen kamen Umfäge wieder gar nicht vor; feine | Mal- Juni 146,5—146,75 Den ie man 147,5—147,25 bez., Weizenmehl Nr. 00 26,50—24,75, Nr. 0, 24.75—23,28, Nr. 0 
R knapn, andere vernacläffigt., Der Termin bandel bewegte | Juli⸗Auguf 148,5—148,75 bes. per Sept. Iltober 150, 25450751505 u. 1 2. Roggen gehl Nr. 0 22, 25, Nr. 0 U. 1 20.00 
in en Hauptſache in den Unternehmungen der Platzſpekulation, bezahlt. per Okt.⸗Nov. — bez. Durchſchnittspreis — M. Gekündigt | dis 18,00, Sig, f h 12250 
welche unter der Einwirkung des Schneefalles mit Ankäufen vorging | — Zentner. Rübdl per 100 Kilogramm — mit Faß — M., obne det 
und — — die Kurſe aller Sichten ſteigerte, ſo zwar, daß die Bere per 1000 Kilogramm 1 und kleine 130—200 M. — M., per dieſen Monat — M. bez. per März⸗April — M. 
ſpäteren Termine mehr als nabe gewonnen haben und eine Erweite-] nab Qualität bez. Brenngerſte —Juttergerſte — Mark nach] per Avril, Wal 62,4—62,7 bez, ver Maß: Jun 65 1027 Mark b 
rung des Reports eintrat. Der Schluß war dann eher ſchwächer. Von Qualität bez. per Sept. „Oktober 59.4 bez Abgelaufene Anmeldungen — M. N 
Reval war leichte Wen prompte Verladung, a 131 M. cf Stettin Hafer per 1000 Kilogr. loo 128 —162 n. Dual, 4 Bab a-] ſchnittspreis — M. Gekündi tr. 
aus zweiter Hand käuflich. 9 — ſüdruſſiſche Ladungen April⸗Juni | lität 128 M., vomm. guter — bes, ſchleſ. feiner — Petroleum, raffinares (Standard white) ge 100 Kilogr. mit 
wurde 133 M. eif. Hamburg gefordert. preuß. mittel — bez, guter — Mark bez. ruſſiſcher gen bel Faß in Poſten von 100 Kilogr., loko — M., per dieſen Monat 28,7 
t N behauptet. Termine feſter. geſtern guter — ab Bahn bez., mittel — ab Bahn bez. per dieſen 0 0 dez, per Närz⸗April und per April⸗Mai 23,7 M. bez., per Seon 
5 enmehl beſſer. Mais unverändert und fill. — M. ab Bahn bez., per April⸗Maf 129,25 bez., per Mai⸗ Juni 130 Oktober — M. Durchſchnittspreis — M. Get. —. 
8 FIT in naber Lieferung ziemlich rege begehrt, wurde etwa 18 geſtern — bez., ver Juni⸗Jult 131,5 Mark nom. per Fal. Auguf Spiritus. Per 100 Liter a 100 pct. — 10,000 Liter „Eh. 
20 5 bezahlt. Herbſt dagegen war nicht beſſer. Petroleum 33,5 nom. Durchſchnitts preis — M. bez. Gelündigt — Zentner. loko ohne Faß 47,9—47.8 Ber: loko mit Faß — bez. ver 1 Monat, 
behauptet Erbſen 8 d Futterwaare 157—170 M. ver | ver März, April 47,747, bez. ver April⸗Mai 48.8 —48,1 bez., pes 
Spiritus konnte, im Gegenſatz zu Getreide, eine anfängliche] 1000 Kuogr. nach ud Mai- Juni 48,5—48.4 bez., ver Juni⸗Jult 493-491 M. bez., per 
5 leine ade nicht behaupten und ſchloß faſt ganz wie geſtern in ir — 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Lolo | Juli⸗Auguſt 50—49.9 bez., per Auguſt⸗Septbr. 50,5 bez. — Gekündigt 
u. ver bieten Monat 21.25 M., ver Wärz- April 21.25 M., ver Avril. | — Lite Durch chnittspreis — M. 


Der Kapitalsmarkt erwies fi unverändert feſt für beimifche, umfangreiche Realiſationen etwas gedrückt, aber dennoch im Ganzer 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins 1 — ‚Papiere fonnten ſich behauptet; ungariſche 4prozentige Goldrente und Italiener gen 
gut behaupten und theilweise etwas höher ſtell — 5 und etwas beſſer. 

Berlin, 8. März. Die Börſe eröffnete in recht feſter Haltung Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchdſtapweige batten in feſter Deutſche und preußische Staatsfonds verkebrten in fehler Haltung 
und mit zumeiſt etwas höheren Notirungen auf ſpekulativem Gebiet, | Geſammthaltung nur vereinzelt 3 Umſätze für ſich. ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilweiſe gefragt. . 
unterlag dann bald in Folge von Realiſationen einer kleinen Abs Der Privardiskont wurde mit 24 pCt. notirt. Bankaktien waren recht fel; Diöfonto » Kommandıt » Antbeile 

ſchwächung, zeigte dann aber bis zum Schluß unveränderte Feſtigleit. Auf internationalem Gebiet en "Defterreichifche Kreditattien | ſehr lebhaft und höher, auch Deutiche, Datmfläbter Bank etwas höher. 
dieſer Beziehung waren auch heute die günſtigen Tendenzmel⸗ abermals höher ein und konnten ſich weiterhin mit einigen Schwan⸗ Induſtriepapiere ſeſt und mäßig en. 8 wenig 
Jungen von den fremden Börſenplätzen nicht ohne Einfluß. Das | kungen gut behaupten bei lebhaftem Verkehr. Sehr belebt und höher | verändert, Dortmunder Union St.⸗Pr. ſchwäch 
Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen wieder ziemlich lebhaft [waren Franzoſen, auch Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen Deutſche Bahnen zumeiſt behauptet und Mi. 
= * beſonders Bankwerthe, hatten ſehr bedeutende Abſchlüſſe | waren feſter. 
Bon den fremden Fonds etiheinen ruſſiſche Anleihen durch 
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